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DerTa«nu»b»te erscheint
täglich nutzer an Sonn-

und Feiertagen.
Bierteljahrspreis

für Homburg  einschließ¬
lich Bringerlohn Mk. 2.50

bei der Post Mk . 2.25
« «schließlich Bestellgebühr
Ivochenkarte » 20 Pfg.
Einzelne Nummern 10 Pfg.
Inserate kosten die fünf¬
gespaltene 3 «Ue 16 Pfg ., im

Reklamenteil 30 Pfg.
Der Anzeigeteil des Tau-
nnsbote wird in Homburg
und Kirdorf auf Plakats

tafeln ausgehängt.

Homburg aaeßtatt.
Anzeiger für Bad Homburg v. d. Höhe

DemTaunusbote werden
folgende Gratisbeilagen

beigegeben:
Jeden Samstag:

Jllustr . Unterhaltungsblatt
Mittwochs:

alle 14 Tage abwechselnd:
.Mitteilungen über Land-
und Hauswirtschaft ' oder

„Lustige Welt"
Die Ausgabe der Zeitung
erfolgt halb 3 Uhr nachm.

Abonnements im
Wohnungs -Anzeiger

nach Übereinkunft.
Redaktion »nd

Expedition:
Audenstr . l , TelephonNr .9

1

Hof- und Personalnachrichten.
Herzog Georg II. t

Wir gaben heute vormittag durch Extra¬
blatt bekannt : Das „Meininger Tageblatt"
meldet amtlich : Herzog Georg II. von Sach¬
sen-Meiningen ist heute nacht 2.25 Uhr in
Bad Wildungen gestorben. —

Seit 14 Tagen weilte der greise Herzog
Georg in Bad Wildungen , um für die asthma¬
tischen Beschwerden, an denen er seit längerer
Zeit litt , Linderung zu finden . Sie sollte aber
nicht kommen. Vorgestern hatte sich das Lei¬
den des Patienten schon so verschlimmert, daß
die Anwendung der Kurmittel unterbleiben
mußte, und heute Nacht erlöste ihn der Tod
schneller als man erwartet hatte , von seiner
Krankheit.

Der Kaiser  empfing gestern nach¬
mittag an Bord der Hohenzollern den eng¬
lischen Admiral u. dieKommandanten der eng¬
lischen Schiffe zur Meldung und stattete spä¬
ter dem Admiral Scheer, dem Flottenchef, und
dem Staatssekretär von Tirpitz auf ihren
Flaggschiffen Besuche ab. Zu der Abendtafel
an Bord der Hohenzollern waren eine Anzahl
hochgestellter Persönlichkeiten geladen, u. a.
Prinz und Prinzessin Heinrich, Prinz Walde¬
mar , ferner Staatssekretär Delbrück, Großad¬
miral von Köster, Großadmiral von Tirpitz
und die Admiräle von Jngenohl , Pohl und
von Oerper.

Gestern nachmittag iy 2 Uhr lief die „Ho-
hohenzollern" mit dem Kaiser an Bord von
Brunsbüttel kommend in die neue Holtenauer
Schleuse ein , um diese und den damit zugleich
in den wesentlichen Teilen nunmehr fertig¬
gestellten Erweiterungsbau des Kaiser Wil¬
helm Kanals dem Betriebe zu übergeben.

Die Feier der silbernen Hochzeit des P r i n-
zenpaares Friedrich Leopold von
Preußen  fand gestern im engsten Familien¬
kreise im Jagdschlösse zu Klein -Glienicke statt.
Außer den drei Söhnen des Prinzenpaares
nahmen auch der Prinz und die Prinzessin
Heinrich 33. von Reuß teil . Im Laufe des
Bormittags trafen zahlreicheElückwünscheund
Blumenarrangements u. a. eine Elückwunsch-
adresse von der Gemeinde Klein -Glienicke,
welche der Amtsvorsteher , Hauptmann Engel¬
hardt , persönlich überbrachte, ein. Auch die
Stadt Potsdam schickte ein prachtvolles Blu¬
menarrangement und eine Adresse. Gegen
Mittag erschien die Kaiserin und kurz darauf
Prinz August Wilhelm , um persönlich ihre
Glückwünsche zu überbringen . Die Oberhof-
weisterin, Gräfin Schwerin erhielt anläßlich
der Feier das Prädikat Exzellenz.

Der König der Belgier,  der dem¬
nächst einige Tage incognito in der Schweiz
zubringen wird , äußerte den Wunsch, wäh¬
rend seines Aufenthaltes dem Bundesrat in
Bern offiziell einen Besuch abzustatten . Der
Besuch wird am 7. Juli stattfinden.

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

Ein Kaiserpreis. Der deutsche Konsul in
San Franzisko erhielt die Nachricht, daß der
Kaiser einen Siegesbecher für die Wettfahrten
der Sonderklassenjachten gelegentlich der Pa-
nama -Pacific -Ausstellung gestiftet habe.

Danzig. 24. Juni . Auf der Rückkehr von
Schmolein nach Zoppot am 22. d. M . im Au¬
tomobil traf der Kronprinz bei Belgrad im
Kreis Langenburg neben feinem vollkom¬
men zertrümmerten Wagen am Chaus¬
seerande sitzend einen alten Mann , dessen jäm¬
merliches Aussehen den Kronprinzen zum Hal¬
ten veranlaßte . Der Zustand des anscheinend
schwer verletzten Mannes , dem der Kron¬
prinz Trost zusprach, verbot es, wie der Kron¬
prinz es zuerst beabsichtigte, den Schwerkran¬
ken,-der anscheinend durch das Zusamenprallen
»eines Gefährtes mit einem vorüberkommen¬
den Automobil verunglückt war , ohne ärzt¬
lichen Beistand fortzuschaffen. Der Kronprinz
überließ den alten Mann daher der Obhut
anderer Automobilreisender und fuhr zunächst
nach Langenburg , wo er persönlich hem Dr.
Haffelbach die notwendigen Anweisungen für
die in einem Automobil zu bewerkstellende
Ueberführung des Schwerverletzten in das

^ ehanniterkränkenhaus in Langenburg er¬
teilte . Trotzdem alles erforderliche für den
Schwerverletzten geschehen war , ist er im Jo¬
hanniterkrankenhaus in Langenburg an den
Folgen ferner schweren Verletzungen gestorben.

Landesverrat. Bei der Verhaftung eines
Beamten der hiesigen Festungsbehörde , die
gestern in den Blättern mitgeteilt wurde , han¬
delt es sich um den Feldwebel Pohl von der
1. Ingenieur -Inspektion . Die Angelegenheit
hat übrigens einen größeren Umfang ange¬
nommen, was daraus hervorgeht , daß in der
gleichen Sache in Dresden ein Dr . Blumen¬
thal verhaftet wurde.

Neue Landesverratsaffäre. Die politische
Polizei in Düffeldorf ist einer großen Landes¬
verratsaffäre auf die Spur gekommen. Es
soll wertvolles Material an eine fremde Macht
ausgeliefert worden sein. Drei Personen wur¬
den bereits verhaftet und weitere Verhaf¬
tungen stehen bevor. Nähere Einzelheiten
werden von der Polizei über die Angelegen¬
heit vorläufig nicht bekannt gegeben.

Landtagsschluß. Nach einer zuverläffigen
Mitteilung wird der badische Landtag am
kommenden Mittwoch, den 1. Juli , geschloffen
werden.

Eine neue Ordensstiftung des Großherzogs
von Hessen. Der Eroßherzog von Heffen hat
einen neuen Orden gestiftet. In der gestern
in der Darmstädter Zeitung veröffentlichten
Stiftungsurkunde heißt es : Um das Band,
das Fürst und Volk innig verbindet , mit einem
sichtbaren Zeichen zu bekräftigen , das wir aus
besonderer Huld und Gnade Männern und
Frauen verleihen wollen, die sich in unserem
Dienste oder durch Werke der Nächstenliebe
oder durch dem allgemeinen Besten dienende
Bestrebungen zur Wohlfahrt des Landes aus¬
zeichnen, finden wir uns bewogen, einen Or¬
den zu stiften. Im Angedenken an unseren er¬
lauchten Ahnherrn , der heiligen Elisabeth En¬
kel, den ersten Landgrafen von Heffen und
Begründer unseres fürstlichen Hauses, Hein¬
rich, aus dem Herzogstamme von Brabant , be¬
nennen wir den Orden „Stern von Brabant ".

Der englische Flottenbesuch in Kiel . Daily
Chronicle " erblickt in dem Besuche englischer
Schiffe in Kiel einen wesentlichen und will¬
kommenen Beweis für die Verbefferungen der
Beziehungen zu Deutschland. Das Blatt
schreibt: Wir , die wir konsequent für beffere
Beziehungen zwischen England und Deutsch¬
land gekämpft haben, können die Ereigniffe
nur mit tiefer Befriedigung verzeichnen. Eine
solche Mission ist eine vortreffliche Aufgabe
unserer Flotte und wir können uns keine
bessere denken. Wir hoffen, daß der persön¬
liche Verkehr unserer Offiziers und Mann¬
schaften mit der deutschen Flotte das Gefühl
persönlicher Achtung zwischen den Persönlich¬
keiten fördern möge, das häufig so viel zu dem
gegenseitigen guten Willen zwischen denNatio-
nen beiträgt.

„Heilige Barbara . .
*•) Von Thea von Puttkamer.

„Aber Herr General , Hilde liebt mich
wirklich!" -

„So ? Das wollen wir mal sehen. Wenn
!te  Ihnen vor versammeltem Regiment von
wlbst um den Hals fällt und sagt : Dich will

und keinen andern — na schön! Dann sollt
meinen Segen haben . Mein Wort da-

^fuf ! Aber pas tut die nicht! Und nun Ihr
Ehrenwort — keinerlei Verkehr mit dem Mä¬del — weder mündlich noch schriftlich!" Und
^tten , der aus allen Himmeln Gestürzte,
dutte sich fügen müssen. Keinen Abschiedsgruß,

Lebenszeichen hatte er erhalten , obwohl
l>rlde nun Mimt mnrfißnlortn kort mar Der
Alt nun schon wochenlang fort war . Der
. e würde recht haben ; seine Angebetete hatte
^ schon längst vergessen. —

Gs litt ihn nicht lange mehr unter den
l, senden Kameraden , deren Beschmortheit
0er^ts aufs höchste gestiegen war . Nur Hil-
blUn ^ rotii verhältnismäßig nüchtern ge-
schn verschwand kurz nach ihm, um sich

tẑ ^ stracks nach Hattens Dienstwohnung zu

0 »Greuliches Schmadderwetter ", schimpfte er
Tt„" wegs. Aber achtlos durchschritt er zwei

- n später auf dem Rückweg dieselben
, datt er vorher respektvoll gemieden
■ Wo ’ erfüllt war er von den Offenba-

" des armen Hatten , der ihm endlich
dyn^"UAes Vertrauen geschenkt hatte . Flatter-
v die Hilde ? Ja , er, Hilgendorff , hätte

rmen Kerl über diesen Punkt beruhigen

können — aber : „kann ich fest aus Ihre Dis¬
kretion bauen '' ? hatte von Damenhand auf
einem Kärtchen gestanden, das ihm unlängst
in den Kasten geflogen war — und solche deli¬
katen Missionen waren etwas für ihn ! Der
schlaue Alte ! Eine Liebeserklärung , auf einer
von Kommandeusenlorgnons bestrichenen
Fläche? ! Das wäre kaum etwas für ihn ge¬
wesen. geschweige denn für eine schüchterne
Mädchenseele . . .

Aber er wollte schon seinen behenden
Geist aufbieten , um die beiden zu den bekann¬
ten „Glücklichsten aller Sterblichen " zu machen
und — um dem General einen gehörigen
Streich zu spielen. Hatte doch dieser Herr ihm
erst neulich unter Androhung sämtlicher Höl¬
lenstrafen untersagt , fürderhin „seine Satir-
chen von harmlosen Tierchen" in einem der
ersten Witzblätter erscheinen zu lassen. „Warte,
du ordengeschmückter Cerberus ", brummte er,
auf seinem Divan liegend und die Backe am
Gefieder seines zahmen Eraupapageien rei¬
bend. Letzteres war ihm, seiner Behauptung
nach, beim Dichten ebenso nötig , wie Schiller
der Duft von Bratäpfeln.

Zwar folgte am nächsten Tage ein schweres
Einzelgefecht mit Hatten der absolut nicht die
in der Nacht entstandenen Strophen auf dem
Barbarafest vortragen wollte . „Na , Mensch",
sagte Hilgendorff endlich scheinbar resigniert
„dann werde ich als Verfasser selbst mein
Werk begnadigen müssen. Aber tu mir den
Gefallen und lerne die Sache auch — dann
können sie Dich wenigstens nicht mehr zu an-

Ausland.
Die Opiumkonferenz im Haag setzte gemäß

dem Vorschlag Großbritanniens und Chinas
als Datum des Inkrafttretens der Konven¬
tion den 31. Dezember 1914 fest. Den Mächten,
die der Konvention nicht angehören , steht es
frei , sich ihr auch später noch anzuschließen.
In der gestrigen Sitzung wurde das Schluß¬
protokoll abgefaßt.

Doppeldeckeranschaffung der Schweiz. Der
Bundesrat beschloß gemäß des Antrags der
Kommission unverzüglich sechs für die Fern¬
aufklärung bestimmte Doppeldecker nach dem
System Schneider anzuschaffen. Nach dem An¬
trag der Kommission soll das System durch
ein leichteres ersetzt werden

derm Blech kapern." Arglos willigte der be¬
trübte Liebhaber ein.

„Schreibt sich Herr Leittnant schon widder
mit neies Brautel ", grunzte am nächsten Mor¬
gen Hilgendorffs braver Bursche Katschu-
bowski, als er den umfangreichen Brief mit
der Adresse: Hilde von S ., Metz, dem Brief¬
kasten anvertraute.

Der Postbeamtenstreikin Paris . Gestern
mittag kam es zu einem unbedeutenden Hand¬
gemenge zwischen den Polizeibeamten und den
Postbeamten , welche von der Straße aus die
in dem Postgebäude befindlichen Kameraden

mit Lebensmitteln zu versehen versuchten.
Zum Sortieren der Briefe wurden Soldaten
herangezogen, die keine Waffen tragen . Der
Postminister hat sich zu Viviani beg -ben.
Journalisten erklärte er, daß er noch keine
Entscheidung getroffen habe. — Der Handels¬
und Postminister Thomson erklärte einer Ab¬
ordnung von Kaufleuten , die sich Uber den
Ausstand derPostbeamten beklagten, der ihnen
einen Schaden von einer Million Francs zu¬
füge, dieser Ausstand sei ein Wahnsinn und
könne nicht weiter gehen. Wenn er nicht
schnell zu Ende gehe, werde er Maßregeln zu
seiner Unterdrückung ergreifen.

Regierungsübertragung. Vor seiner Ab¬
reise nach Vraniska Banja hat der König von
Serbien einen Ukas unterzeichnet, in welchem
er für die Dauer seiner Abwesenheit aus der
Hauptstadt die Regierung dem Kronprinzen
Alexander überträgt.

Griechenland und Türkei. Die türkische
Behörden in Aiwali (Kleinasien ) lassen die
Felder der Griechen in der Umgegend abern¬
ten . Es wurden Waffen aus den Armeede¬
pots an 500 Beschibozuks ausgegeben . In
Aiwali ist nur der bisherige Kaimakan abge¬
setzt worden . 100 christliche Familien in Ke-
meri wurden auf das Gewalttätigste behan¬
delt , damit sie den Islam annehmen.

Die griechische Flotte . Die Zeitung „Estia"
teilt mit , Griechenland habe sich den Kauf von
sechs Torpedobooten und vier Unterseebooten
gesichert.

„So juter Laune war der Olle noch nie,
seit det jnädige Frölen weg is !" Diese in
den brigadekommandeurlichen Küchenregionen
gefällte Aeußerung traf auch das Richtige. Die
Nachricht, daß Hilde seit etwa 8 Tagen wie
umgewandelt , wieder heiter und amüsements¬
freudig sei, hatte ein ganzes Regiment von
Gewissensbissen bei dem General in die Flucht
geschlagen. Im Einschlafen murmelte er
seinen Lieblingsausruf vor sich, hin : Heilige
Barbara , hätt ' ich das Mädel nur hier be¬
halten ! Greuliche Oede hier im Hause mit der
Kusine Schachtmeyer, der ollen Zirpe . Die
schlaue Bedingung , die ich da gestellt habe,
hätte mein vorsichtiges Töchterlein doch sowie¬
so nicht erfüllt . . . War es der General , der
jetzt so fürchterlich schnaufte und pustete, oder
gar Gott Morpheus selbst, dem die Entfüh¬
rung dieser lieblichen Last ins Traumland
reichlich schwer drückte? —

Diesmal fiel das Varbarafest auf einen
Sonntag . Man hatte sich im Kreise der Jung¬
gesellen mit Würde dem Befehl der Frau —
pardon ! des Herrn Oberst gefügt und eine
Varbarazeitung zusammengeleimt , die, wie

Die Vorgänge in Albanien.
Durazzo, 24. Juni . (Agenzra Stefani ) .

Der gestrige Tag verlief verhältnismäßig
ruhig . Gemäß der Proklamation stellten

sich am Morgen alle Männer zwischen 14 und
50 Jahren , um an den Befestigungsarberten
teilzunehmen . Zwei neue Verschanzungen
wurden aufgeworfen und 100 Meter davor
Drahtverhaue errichtet. Wie es heißt , rft

Valona von den Aufständischen bedroht.
Rom, 24. Juni . Hier ist die Nachricht ein-

getroffen , daß Prenk Biboda von den Auf¬
ständischen geschlagen und gefangen genommen
worden sei, dann aber auf Ehrenwort wieder
freigelassen wurde . — Die Nachricht wird in
einer späteren Meldung bestätigt.

Valona , 24. Juni . Gestern abend besetzten
Streitkräfte unter Batasch Vcy und Zaccani
Pieri und die Ufer des Flusses Voissa. Va-

Hilgendorff proklamierte , ein Abkömling vom
„Reichsboten", aus der „Post " zu sein schiene,
so offiziell und artig wäre sie.

Der erste Teil der Aufführungen war vor¬
über ; der General studierte gelangweilt den
Zettel . „Endlich mal eine aufs Barbarafest
bezügliche Sache", sagte er zu der Frau Oberst,
die in der Meinung , alles amüsiere sich, hochrot
und aufgeplustert dasaß. „Die heilige Bar¬
bara (Leutnant Helms ) als Trösterin ver¬
faßt und gesprochen von Hilgendorff ".

„Ein witziger Kunde , dieser Jüngling —
ich las selbst ganz gern seine Schosen in der
„Jugend " ; aber so was darf nun mal nicht
geduldet werden ."

Da öffnete sich der Vorhang noch einmal;
der Festordner kündete an , daß wegen plötz¬
licher Heiserkeit des Verfassers der Oberleut¬
nant von Hatten den Epilog sprechen würde.
„Haha ", dachte der Alte , „mein abjeblitzter Ei¬
dam retiriert zur heiligen Barbara ; na , dann
is auch ihm geholfen". Und mit unverkenn¬
barem Wohlwollen wandte er sich dem reich¬
besetzten Buffet zu.

Weniger wohlwollend war es Hatten zu
Mute . Aber was sollte er dem anscheinend
fürchterlichen Zustande seines Freundes gegen¬
über machen? Tränenden Auges, mit geschwol¬
lener Nase und dunkelrotem Kopf, hatte ihm
Hilgendorff unter Krächzen und Hafteln ver¬
sichert: „Du mußt mich vertreten , mein Lieber,
soll ich mbitt mbeinem Stockschdupfen etwa die
heinige Wbarbara adonieren ?"

(Schluß folgt .)



lorta wird in Verteidigungszustand gesetzt. Die j sprachen - Ein hiesiger Fuhrknechl. der einen
Regierungstruppen hatten in dem Kampfe am zwolftahrigen Knaben mrt dem Pertschenstrel
21 Juni 80 Tote und 120 Verwundete . i durchbleute, erhalt wegen Mrtzhandlung erne

Durazzo, 2~b. Juni . Die Lage in Durazzo Geldstrafe van 10 Marst - Ern Meüer 0 „
ist äußerst ernst.' Man erwartet für heute
einen neuen Angriff auf die Stadt , d>n
Kreisen der Regierung ist man bezüglich der
Unterwerfung der Rebellen sehr pessimistischer
Ansicht. In militärischen Kreisen,rechnet man
um so mehr mit einem neuen Angriff der Re¬
bellen auf Durazzo, als die Aufständischen
augenblicklich keinen feindlichen Angriff zu
befürchten haben . _

Lokales. -H
n. Von Schloß Königstein . Auf Schloß

Königstein , wo z. Z. Eroßherzog Friedrich von
Baden mit seiner Gemahlin zum Besuche der
Großherzoginmutter von Luxemburg anwesend
sind, treffen heute Abend als weitere Besuchs¬
gäste die Prinzessinnen Sophie und Elisa¬
beth von Luxemburg ein . Das Eroßherzogs-
paar von Baden kehrt morgen früh nachKarls-
cuhe zurück.

* Regierungspräsident Dr . v. Meister und
Frau sind von dem Kaiser und König vom
24 Juni bis 2. Juli zur Teilnahme an der
„Kieler  Woche " eingeladen worden und
gestern nach Kiel abgereist.

dt Personalien , Der hier wohnhafte
Landgerichtsdirektor von Forckenbeck
wurde zum Geheimen Justizrat ernannt.

n. Aerztebesuch. Die 80 Aerzte, die z. Z.
unter Führung des Geh. Regierungsrates

Dr . Dietrich-Berlin eine Reihe süddeutsche
Badeorte besuchen, trafen heute Nachmittag
2.30 Uhr hier ein und wurden von seiten der
Kurverwaltung und Mitgliedern der hiesigen
medizinischen Gesellschaft im Eoldsaal des
Kurhauses empfangen. Nach Besichtigung des
Kurhauses , der Kureinrichtungen , der Bade¬
häuser und der Quellen fuhren die Herren
auf die Saalburg , die ihnen von Herrn Kgl.
Baurat Jakobi gezeigt wurde , und wo sie als
Gäste der Stadt den Kaffee einnahmen . Rach
der Rückkehr nach Bad Homburg, die gegen
7 Uhr erfolgt , speisen die Herren auf der
Kurhausterasse und werden dann noch heute
Abend nach Wiesbaden zurückkehren.

F. C. Eine Besichtigungsfahrt . Die Mit¬
glieder des Landes -Ausschusses, denen sich der
Oberpräsident der Provinz Hessen-Nassau.
Exzellenz Hengstenberg angeschlossen hat , un¬
ternehmen am 25. und 26. Juni eine Auto¬
mobilfahrt durch einen Teil des Regierungs¬
bezirks zur Besichtigung der Bezirksstraßen
und Vizinalwege , sowie der mit Teermakadam
befestigten staubfreien Straßenstrecken, die

voraussichtlich auch während des diesjährigen
„Riesen-Kaisermanövers " von einem Teil der
Truppen benutzt werden.

§ Die Saalburg besuchte« gestern nach¬
mittag die Unteroffiziere der Magdeburger
Dragoner Ro. 6 aus Mainz mit Damen . Die
Ausflügler führten ihre eigene Musikkapelle
mit sich, die auch in der Elektrischen ihre
frischen Weisen ertönen ließ.

§ Besttzwechsel. Herr Sattlermeister Stör-
kel erwarb das Wallstraße 22 gelegene Be¬
sitztum des Herrn Kaufmann Siegmund Som¬
mer zum Preise von 32 000 Mark.

] [ Radbruch. Heute vormittag 10 Uhr
brach an einem in die Aktienbrauerei in der
Höhestraße einfahrenden Lastfuhrwerk, das
schwer mit Holzstangen beladen war , ein Rad,
sodaß der Wagen auf der Straße stehen blei¬
ben mußte. Rach mühevoller Arbeit gelang es
in nicht ganz einer Stunde , das zerbrochene
Rad durch ein neues zu ersetzen. Da das
Fuhrwerk gerade auf dem Gleis der Elektri¬
schen stand, erhielten einige Wagen bedeutende
Verspätungen . Der Unfall rief viel Volk
herbei._

"̂ Kurhaus -Konzert . Am Sonntag , den
28. Juni wird im Nachmittags - und Abend¬
konzert der Kurkapelle der König !. Kammer¬
musiker und Lehrer an der Kgl . akadem. Hoch¬
schule für Musik zu Berlin , Herr Paul Weschke
als Solist Mitwirken, dessen außergewöhnliche
Leistungen auf der Zugposaune bei der Kri¬
tik und beim Publikum allerorts stürmischen
Beifall gefunden haben . Herr Weschke ist vor
Kurzem von Seiner Majestät dem Kaiser

zum Königl . Kammervirtuosen ernannt wor¬
den.

* Kurhauskonzert . Der Gesangverein Män¬
nerquartett Neu-Isenburg , der am Sonntag
Abend hier sang, bittet uns mitzuteilen , daß
sein Dirigent nicht Kare , wie das offizielle
Konzertprogramm verzeichnet̂ sondern Koch
heißt.

8. Schöffengerichtssttzung vom 24. Juni.
Vorsitzender: Amtsgerichtsrat v. Bülow;
Staatsanwalt : Amtsanwalt Winter ; Proto¬
kollführer : Referendar Leßer ; Schöffen:
Auktionator Herget und Oberpostsekretär
Zimmerling , beide von hier . — Wie sich
unsere Leser wohl noch entsinnen, wurden bei
einem Zusammenstoß der Elektrischen mit dem
Adrian 'schen Backsteinfuhrwerk am 6. April
in Oberursel zwei Lastpferde getötet und der
Fuhrmann in Lebensgefahr gebracht. Dieser
Unfall hatte gestern hier ein gerichtliches Nach¬
spiel. Der Führer des elektrischen Wagens
war wegen Gefährdung eines Transportes an¬
geklagt, wurde aber , da die Beweisaufnahme
eine Schuld seinerseits nicht ergab, freige-

hier hatte eine Polizeistrafe von 2 Mark er¬
halten , weil sein Sohn am Eüterbahnhos
Brikets gestohlen hatte . Die von ihm einge¬
legte Berufung wird verworfen . — Am 25,
März kam ein Fabrikarbeiter von Kirdorf mit
einem Bäcker von Gonzenheim in der dortigen
Nudelfabrik in Streit und schlug diesem mit
einer Bierflasche auf den Arm . sodaß er ärzt¬
liche Hilfe in Anspruch nehmen mutzte. Wegen
gefährlicher Körperverletzung erhält der An¬
geklagte eine Geldstrafe von 10 Mark . —
Ein hiesiger Realschüler ist wegen gefährlicher
Körperverletzung angetlagt , weil er am 28
Januar d. I . einer Frau ein Eisstück an den
Kopf warf . Nach der Beweisaufnahme er¬
kennt das Gericht auf Freispruch. — Ein hie¬
siger Schneidergeselle hatte mit mehreren Ka¬
meraden in der Nacht zum 15. April in der
Neuen Mauergasse eine Schlägerei und dabei
Ruhestörung und groben Unfug verübt . Dafür
bekam er eine Strafverfügung von 5 Mark,
die das Gericht bei der beantragten gericht¬
lichen Entscheidung aufhob.

* Das Wetter am Johannistage . Das Wet¬
ter am gestrigen Johannistage spielt bei un¬
seren Landleuten eine große Rolle . Es heißt:
„Tritt auf Johannes Regen ein, so wird der
Nachwuchs nicht gedeih'n", und Regnets am
Johannes sehr, werden die Haselnüsse leer !"
Da Johannes nach der Astronomie des Volkes
als Tag der Sonnenwende gilt , so ist es leicht
zu erklären , daß man diesen Tag auch über¬
all für einen Wendetag der Witterung ansieht.
Darum sagt man : „Vor Johannes bet ' um Re¬
gen, nach Johannes kommt er ungelegen",
oder Regnets am Johannestag . so regnet es
noch vierzig Tag ". — Das sind allerdings
nach dem gestrigen Regen vielversprechende
Aussichten.

* Automobil -Zuverläsiigkeitsfahrt . Vom
Rheinisch-Westfälischen Automobil -Club in
Düsseldorf, sowie von einer Reihe anderer,
dem Kartell des Kaiserlichen Automobilklubs
angehörenden Westdeutschen Klubs wird eine
zweitägige Zuverlässigkeitsfahrt veranstaltet,
zu der 39 Wagen gemeldet sind. Diese Fahrt
welche alljährlich stattfindet , wird am 26. d.
M. eine Reihe von Wagen , die von Köln nach
Gießen fahren , nachmittags durch Bad Hom¬
burg  führen.

* Wie wächst das deutsche Volk t« einer
Stunde ? Nur wenigen wird es bekannt sein,
daß in Deutschland, nach dem Stande des Jah¬
res 1910, in jeder Stunde durchschnittlich 225
Geburten und 125 Todesfälle erfolgen , daß
also das deutsche Volk in jeder Stunde einen
Geburtenüberschuß von 100 aufzuweisen hat.
Wie diese „Bevölkerungsbewegung " in einer
Stunde vor sich geht, das spielt sich auf der
diesjährigen Stuttgarter Ausstellung für Ge¬
sundheitspflege auf einer eigenartigen Riesen¬
tafel wirklich in einer Stunde ab : in Deutsch¬
land erfolgt alle 16 Sekunden eine Geburt,
alle 28 Sekunden ein Todesfall , angezeigt
durch aufleuchtende rote und schwarze Scheiben.
Genau nach dem Sekundenzeiger erscheinen die
116 männlichen und die 109 weiblichen Gebur¬
ten, 6 mal in der Stunde eine Totgeburt , 2
mal in der Stunde Zwillingsgeburten . We¬
sentlich langsamer als das Leben arbeitet der
Tod, aber immer noch viel zu schnell für un¬
seren Kulturstand ; alle 1/ - Minuten stirbt
bei uns ein Säugling (20 Knaben . 15 Mäd¬
chen in einer Stunde ) . Auch an was die
Deutschen sterben, führt im Einzelnen die
Tafel vor : Alle 4X> Minuten ein Todesfall
an Tuberkulose, alle 10 Minuten ein Todes¬
fall durch bösartige Geschwülste; 3 mal in je¬
der Stunde verläuft ein Unfall tötlich, 2 mal
passiert ein Selbstmord . Durch Unfall und
Selbstmord sterben in Deutschland mehr Men
schen, als durch Diphterie . Scharlach, Masern
und Typhus zusammen genommen. Am Ende
der Stunde sehen wir das Resultat : Das deut¬
sche Volk ist um 100 Leben reicher geworden.
Wartend stehen große Menschenscharen vor die¬
sem originellen Kunstwerk, das in vielseitiger
Buchführung die Einnahmen und Ausgaben
unseres Volkskörpers zur eindringlichen und
unvergeßlichen Anschauung bringt.

* Der Gang der Dame. Die Damen ahnen
gar nicht wie wichtig die Art ihres Gehens
ist. Ein schöner Gang bedeutet mehr als ein
reizendes Gesicht, mehr als eine schöne Gestalt,
als Eleganz und Reiz, denn der größte Zauber
wird durch einen häßlichen, schleppenden Gang
entstellt , ja , man ist geneigt , eine Dame, die
keine gute Haltung hat und noch weniger an¬
mutig dahinschreitet , überhaupt nicht zu be¬
achten. Auf ihren Gang achten sonderbarer¬
weise auch diejenigen Damen nicht, die sonst
viel auf ihr Aeußeres geben. Am reizendsten
wirkt ein leichter, wippender Gang , wobei der
Fuß weit vorgestellt wird und das Bein die
wippende Bewegung ausführt , auch werden,
die Damen , die sich so angewöhnt haben zu
gehen, die Erfahrung machen, daß sie im Laufe
der Zeit kaum stärker werden, denn das
Wippen ist geradezu eine Massage für die
Hüften . Bei einem wirklich schönen Gange,
der Anmut und Eleganz verrät , müssen die
Hüften ruhig bleiben , dürfen nur die Bewe¬
gung des Schreitens mitmachen, sonst aber
keine Drehung verraten . Viel Schuld an dem
häßlichen, trippelnden Gange , den unsere Da-
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Frankfurt a. M ., 24. Juni . Wie erinner¬

lich, ist über die Frage der Mainkanalisation
verurnoerr ecu« nuum * ^ ,u,u . .u„a — bis Aschaffenburg zwischen Preußen und
men sie vermögen sich in der Einzwängung !Bayern vollständige Ueberemstrmmung erzielt
nA zu bewegen, di! Damen , die sich dauernd und die Verteilung der Kosten festgesetzt wor¬
in das lange Corsett zwängen, werden gar i den. Hessen bleibt bei der ganzen Sache völlig
bald eine Fettsucht auf den Hüften beobachten i unbeteiligt . Das Kgl . preuß. Neubauamt
müssen weil eben ihr Körper die Bewegungen ; für die Mainkanalisierung ist m Hanau be-
des Ganges nicht mitmachen kann. Jntelli - . reits errichtet Es befaßt sich zunächst mit dem
aente und selbständige Frauen schreiten mit Bau der Schleußen bei Marnkur und Kessel¬
langen Schritten aus , sind sicher und gehen zstadt. In Aschaffenburg ist ein Kgl. bayr.
iomiaaen unentwegt weit . Die verwöhnten i Neubauamt für die Marnkanalcherung ms
Damen aber die immer von irgendeiner Hand Leben getreten , das die Schleuben auf bay-

. . " ■ rischem Gebiete baut . Die Ausführung der
Arbeiten soll Ende Juli oder spätestens An¬
fang August beginnen .Die Dauer der Kana¬
lisierungsarbeiten läßt sich nicht genau be¬
stimmen.

Frankfurt a. M., 24. Juni. Im War¬
tesaal des Hauptbahnhofes wurde der 16
jährige Kaufmannslehrling Karl Meckel
aus Mainz , der seit Freitag nach Unter-
chlagung von 3600 M von Mainz flüchtig
>t, verhaftet . In seinem Besitze wurden noch

etwa 200 M gefunden . Das andere Geld
will er bei Freunden in Mainz versteckt
haben . — Im Hauptbahnhof entgleiste heute
Vormittag ein D-Zugwagen und fuhr gegen
eine Weichenstellerbude. Diese wurde voll-
tändig zertrümmert.

Konstanz, 24. Juni. Wie jetzt feststeht,
ind bei dem Orkan am Montag im ganzen
9 Fischer ertrunken , darunter drei schwei¬
zerische. Bis jetzt ist erst eine Leiche ge¬
borgen worden . Dagegen wurde eine große
Anzahl leerer Fischerboote an Land ge-
chwemmt, in Langenargen allein 6.

Berlin , 24. Juni. In dem Neubau des
Luisenstädtischen Gymnasiums stürzte am
Nachmittag eine Decke ein und begrub eine
Anzahl von Arbeitern unter Stein - und
Mörtelmassen . Die Feuerwehr barg bis gegen
Z Ahr nachmittags 5 Schwerverletzte.

Berlin , 25. Juni. Während der gestrigen
Vorstellung im Metropoltheater stürzte Fräu¬
lein Wallidt beim Tanz mit Herrn Streidel
jo unglücklich von einem Tisch, daß sie sich
einen Knöchelbruch zuzog.

Gleiwitz, 24. Juni.Heute Nacht wurde
der Gastwirt Sykora im Schutzhause auf dem
Josefsberge bei Bielitz von seinem eigenen
Sohn erschossen. Der Grund zu dieser Tat
ist in Familienstreitigkeiten zu suchen.

geführt werden , trippeln ängstlich, bleiben
oft stehen und wagen mast, einen gefährlich
scheinenden Weg zu überschreiten. Damen in
vornehmer Lebensstellung gehen aufrecht,
drücken die Schultern zurück und tragen den
Kopf doch nicht zu hoch, im Gegenteil , er wird
durch die Anziehung des Kinnes ein wenig ge¬
senkt. Wer das Haupt in die Wolken hinein¬
reckt. der hat die geheime Angst zu stürzen.
Auch für die Herren ist ein schöner, elastischer
Gang mit ruhiger aufrechter Körperhaltung,
von Anmut , Schönheit und Reiz, sowie ein
Förderer der Gesundheit.

* Die nächste Sonnenfinsternis , die auch
bei uns — gutes Wetter vorausgesetzt —
sichtbar sein wird , ist am 21. August. Eine
Anzahl von Sternwarten bereiten zu ihrer
Beobachtung wissenschaftliche Expeditionen
vor, doch auch der Nichtfachmann kann sich
astronomisch betätigen , wenn er mit Hilfe
eines Fernrohres und seines Zeichentalentes
— wenn er einen photographischen Apparat
besitzt, ist es noch besser — den Fingerzeigen
folgt , welche von der „Vereinigung von Freun¬
den der Astronomie" in den „Naturwissen-
chaften" gegeben werden. Da dieDauer derto-
ralen Verfinsterung diesmal über zwei Mi¬
nuten beträgt , wird die Himmelserscheinung
nicht nur sehr eindrucksvoll, sondern zugleich
auch recht geeignet sein, die noch immer etwas
rätselhafte Korona der Sonne , die nur bei
totalen Sonnenfinsternissen sichtbar ist, zu
untersuchen. Zunächst handelt es sich um mög¬
lichst genaue Fernrohr -Beobachtungen der Be¬
rührungen von Mond- und Sonnenrand nach
den Angaben einer Präzisionsuhr ; an ihrer
Stelle kann auch ein Taschenchronometer ver¬
wendet werden, wenn dessen Gang zuverlässig
und sein Stand mit einer Normaluhr ver¬
glichen ist. Von den vier Kontaftmomenten,
die man in der Totalitätszone beobachten
kann, können bei uns , wo die Sonnenscheibe
bis etwa 85 Hundertstel bedeckt wird , nur der
erste und der letzte Kontakt gemessen werden.
Außer einer photographischen oder zeichneri¬
schen Aufnahme der ganzen Finsterniserschei¬
nung handelt es sich ferner vor allem um eine
möglichst getreue Aufnahme der Korona , am
besten photographisch oder, falls das nicht mög¬
lich ist, zeichnerisch. Außerdem muß noch auf
verschiedene interessante Nebenerscheinungen
geachtet werden, nämlich auf die „fliegenden
Schatten " und das gesamte Landschaftsbild.
Auch die Abnahme der Lufttemperatur muß
mit Hilfe eines guten Thermometers beobach¬
tet werden, und schließlich verdient das Pro-
:il des Mondes auf der Sonnenscheibe in
einem guten Fernrohr Beobachtung, wozu

auch an Orten , die nicht in der Totalitätszone
liegen. Gelegenheit zum Beobachten gege¬
ben ist.

Aus der Provinz und demReich.
Usingen, 24. Juni. Wegen der hier

herrschenden Wohnungsnot hat eine stark be
suchte Bürgerversammlung die Gründung
eines gemeinnützigen Bauvereins auf genossen
schaftlicher Grundlage beschlossen. 60 Anwe¬
sende erklärten ihren Beitritt zu dem neuen
Verein.

(ogs .i Bad Soden im Taunus . „Hei
lende Luft -Rosenduft " umgibt augenblicklich
den Kurgast der in Soden weilt . Es ist
wahrlich eine Rosenpracht wib man sie selten
findet , in allen Gärten , auf Beeten , an
Stöcken, Büschen und Sträuchern , auf Bal
konen und an Häusern ranken sich mit Blüten
überschüttete Zweige hinauf , ein buntes
Farbenspiel in herrlichstem Rosenduft . Ma¬
dame Caroline Testout ist die häufigste Rose,
die uns in ihrer Hellrosa Blüte begegnet.
Sie wird daher in diesem Jahre zu dem
bekannten Sodener Rosenfest besonders ver¬
herrlicht in einem Tanzspiel , von dem
Schriftsteller Franz Kaibel , Weimar , das
auf Veranlassung der Kurdirektion verfaßt
wurde und seine Uraufführung am 27. Juni
im Sodener Kurpark findet . „Madame
Karoline Testour und ihre seltsamen Lieb¬
haber ", ist der Titel . Ein Märchen aus
alter und neuer Zeit , das uns zeigt, wie
der alte , ächte Walzer und mit ihm Karoline
Testout sieghaft über ihre modernsten Kon
kurrenten triumphieren . Ein Ballett von 16
ersten Tänzerinnen unter Leitung von der
bekannten Ballettmeisterin Frau Helene Bax-
mann Mainz Wiesbaden , wird auf der Na¬
turbühne im Kurpark bei Scheinwerferbe¬
leuchtung unter den Klängen der verschie
densten Weisen der Kurkapelle , das Tanz
spiel zur Aufführung bringen . Der Kurpark
im Rosenschmuck bei Lampion - und benga¬
lischer Beleuchtung wird dem Ganzen einen
stimmungsvollen Rahmen verleihen und ein
Blumenfeuerwerk das Fest beschließen.

Aus aller Welt.
Kampf zwischen Polizei und Ar¬

beitern. In Butta City im Staate Mon¬
tana kam es gestern Abend zwischen Mit¬
gliedern verschiedener Arbeitervereinigungen
zu Streitigkeiten , in deren Verlauf ein Teil
des Saales mit Dynamit gesprengt wurde.
Ein Teil der Arbeiter flüchtete sodann auf
die benachbarten Häuser , von einem großen
Aufgebot von Polizisten verfolgt. Es kam
zu einem ernsten Feuergefecht, wobei die
Arbeiter in die Flucht geschlagen wurden.
Sie ließen zwei Tote auf dem Kampfplatz
zurück.

Selbstmord. In einem Ansalle von
Geistesstörung stürzte sich in Venedig der
Reichsdeutsche Hager , der im Hotel Excel-
sior Wohnung genommen hatte , vom dritten
Stock in die Tiefe und war aus der Stelle tot.

Schwerer Unfall auf der Radrenn¬
bahn. Auf der Radrennbahn von Pittsburg
hat sich ein schwerer Unfall ereignet . Der
Fahrer Armstrong aus Cincinäti stürzte und
die Maschine flog ins Publikum . Armstrong
und zwei Zuschauer wurden getötet.

Heftiges Unwetter . Aus Chicago
wird gemeldet : Heute Nacht wüteten in 5
Staaten heftige Stürme . Jn Watertown und
Süddalota trug der Sturm den Charakter
eines Tornado . Viele Häuser wurden zer¬
stört und 22 Personen verletzt.

Zum Unfall des Dampfers „Goth^
land". Auf die Notsignale des Dampfers
„Eothland ", der an der Küste von Kornwall
auf eine Klippe aufgelaufen sei, eilten di
Dampfer „Ascenius " und „Monte Euma
sowie der Postdampser „Lyonesse" mst zwe
Rettungsbooten im Schlepptau zu S " fe ye -
bei. Zur Zeit des Unglücks herrschte dicht
Nebel . Um 9 Uhr lichtete sich der Jt
und die „Lyonesse" sichtete die „Gothl '
die auf der Klippe festlag, mit einer sta
Neigung nach der Steuerbordseite uno
scheinend mit Wasser gefüllt .Die
fuhr so nahe , wie möglich an die „w
land " heran und ihre Rettungsboote braw ,
alle Passagiere an Bord . Die „Gothtai
hatte selber versucht, zwei Rettungsbote a
zusetzen, die jedoch kenterten . 40 Per !° ^
fielen ins Wasser, konnten aber 0cre
werden . -

gum Untergang der »Empreh„
Ireland ". Der Untersuchungskomwn>
über den Untergang der „Empretz of J
land " wurde folgendes Ergebnis der *fegl
cherarbeiten vorgelegt . Die „Empreß {tn
auf der Steuerbordseite 14 15 Fuß ttc,<gvi0
Schlamm in der Richtung mit dein
nach Nordosten. Der Anwalt der JWßfl
der „Storstadt " betont , daß diese AnS ^ ,-
die Aussagen des Kapitäns der „Stori
bestätigen.



Nr 146 „Taunusbote " Bad Homburg v. d. Hohe 25. Juni 1914
Ordensschacher und kein Ende.

Auf Ersuchen der Berliner Staatsanwalt¬
schaft ist ein gewisser Dr . Peres in Tou¬
louse vernommen worden , um festzustellen,
ob er in die Angelegenheit des Tilel - und
Ordenschachers verwickelt ist, mit dem sich
die deutschen Behörden zur Zeit befassen. Dr
Peres gab zu, die internationale Akademie
der Künste und Wissenschasten in Toulouse,
die jetzt aufgelöst ist, gegründet und einem
Deutschen namens Bobschiner Diplome und
Auszeichnungen dieser Akademie geliefert
zu haben , stellte aber in Abrede. Bobschiner
aufgefordert zu haben , ihm deutsche Diplome,
insbesondere solche der Universität Rostock
zu verschaffen. Die Archive seiner Akademie
seien 1912 beschlagnahmt und nach Brüssel
gebracht wordenwegen eines dort schwebenden
Verfahrens wegen Titelschacher.

Unfall eines Fürstbischofs . Das
„Reue Wiener Tagblatt " meldet aus Kra¬
kau : Als Fürstbischof Sapieha zur Einweih¬
ung einer Dorfkapelle bei Krakau fuhr,
wurde ein Pferd des ihn begleitenden Vauern-
Banderiums scheu. Der Fürstbischof sprang
aus dem Wagen und wollte dem Reiter
beistehen; er wurde jedoch vom Pferde mit
dem Huf in die Seite getroffen und nicht
unerheblich verletzt. Trotz großer Schmerzen
nahm der Fürstbischof die Einweihung der
Kapelle vor , konnte aber die Predigt nicht
halten und mußte auch die beabsichtigte Vi.
sitationsreise aufgeben "

Die Trauerseier für die Opfer der Luft¬
schiffkatastrophebei Wien . Auf dem Zentral¬
friedhofe fand gestern Mittag die Trauerfeier
für die neun Opfer der Luftschiffkatastrophe
in Fischamend statt . Der Kaiser entsandte
einen Vertreter , ferner waren anwesend Erz¬
herzog Peter Ferdinand , der Ministerpräsi¬
dent, der Kriegsminister , der Landesverteidi¬
gungsminister , der Minister des Innern , die
fremden Militärattaches , die Spitzen der Ge¬
neralität und Admiralität sowie der Bürger¬
meister der Stadt Wien . Während der Trauer¬
feier umkreiste ein Teil der anläßlich der in¬
ternationalen Flugwoche in Aspern weilenden
Flieger in 20 Aeroplanen , die Trauerfahnen
trugen , den Friedhof.

Allerlei.
Zwiebelernte und Volks  st im-

m u n g. Aus Konstantinopel wird der „Voff.
Ztg.“ geschrieben: Wer den Süden kennt, weiß,
welche Rolle im Leben aller Gesellschaftskreise
die Zwiebel spielt, in Spanien und Portugal,
in Italien und Griechenland sowie in der gan¬
zen Levante . Es gibt kein Gericht, dem man
nicht Zwiebel zusetzt, und bei wem Schmal¬
hans Küchenmeister ist, der itzt die Zwiebel
allein, ganz roh, wie sie beim wandernden
Erünkramhändler gekauft ist, höchstens mit
etwas Salz gewürzt . Es gibt eben auch in der
Kochkunst keine absoluten Werte . Was den
weiften Nordländern entsetzlich ist, bildet für
Türken, Griechen, Araber , Albanier die höchste
^aumenlust . Alle diese Völker und noch andere
gurren , wenn es sein muß, eine Zeitlang das
^rot entbehren , aber auf die Zwiebel wollen
sw nicht' verzichten. Wer im Süden einmal
!n eine dichte Volksmenge hineingerät , fürch¬
tet, in dem Zwiebeldunst ohnmächtig zu wer¬
den. Selbstverständlich begreift kein Südlän-
°er, wie es Völker geben kann, die der Zwiebel
^cht dieselbe Verehrung entgegenbringen wie

selbst, und es ist vielleicht die geringeer

^erwendung dieser Frucht , die den Bewohner
'Micher Länder unsere Küche weniger schmack-
jW erscheinen läßt . Den Einwand , daß Zwie-

und Knoblauch schlecht riechen, läßt man
?tet  nicht gelten . Einem kurdischen Hamal
^Uften Zwiebel und Knoblauch jedenfalls

herrlicher als die Rosengärten von Schi-
s oder als sämtliche Johann Maria Farina

^lwmnrengenommen. Man kann sich bei dieser
drehrung der Zwiebel leicht vorstellen, wel-

br » Eindruck hier die Nachricht hervorge-
hat , daß die Zwiebelernte in Aegypten,

uns die herrlichsten Erzeugnisse sendet,
tia ist. Es entstand eine der National-
Z^ dr ähnlicher Stimmung und ej höher der
dip/̂ uelpreis stieg, desto gedrückter wurde

■ Auch in Anatolien ist die Zwiebelernte
en- Aber ehe die guten Türken sich des

ten f.n Ernstes der Lage bewußt wurden , hat-
I? geschäftskundigen Griechen schon längst

arn, Vorräte aufgekauft und diktierten den
heiŵ ^ ü^ n die Preise . Ich glaube , diese’mir* »ruuoe , vre,e
'j ^ S^ j^ rteuerung des notwendigsten Le-. ..

nutzes Mansardenzjuimer
wtb allem Zubehör sofort

bensmittels hat zur Verschärfung der Be¬
ziehungen zwischen Griechen und Türken mehr
beigetragen als jeder sonstige nationale Ha¬
der, und wenn es zum Aeußersten komen sollte,
dann werden die Griechen sich Frieden und
rücksichtsvoller Behandlung nur durch Preis¬
gabe ihrer Zwiebelvorräte erkaufen können.
Vorläufig sind wir noch nicht so weit , aber
trotz des anhaltenden Notstandes ist die At¬
mosphäre wie in den besten Zeiten von Zwie-
ber^ansten erfüllt.

Luftschiffahrt.
Johannisthal,  24 . Juni . Der Flieger

Basier , der gestern Nachmittag um 3 Uhr
50 Min aufgestiegen war , ist heute Vor¬
mittag 10 Uhr gelandet . Er hat damit einen
neuen Weltrekord aufgestellt.

Berlin,  25 . Juni . Der Flieger Land¬
mann , der vorgestern abend um % 10 Uhr
auf dem Flugplätze Johannisthal zu einem
Dauerfluge aufgestiegen war , ist gestern nach¬
mittag 27 * Uhr in der Nähe von Liegnitz
glatt gelandet Es ist dem Flieger demnach
nicht gelungen , den gestern von Basier auf¬
gestellten Weltrekord zu brechen.

Schwerin,  24 . Juni . Oberleutnant
Kolbe, der bereits beim Prinz Heinrich Flug
einen schweren Unfall erlitt , wobei sein Flug¬
gast, Leutnant Rohde getötet wurde, ist ge¬
stern bei Görrse unweit Schwerin abgestürzt
und erlitt eine schwere Gehirnerschütterung,
der er nach wenigen Stunden erlag Sein
Passagier , Hauptmann Ruff , wurde schwer
verletzt.

Sport.
Wiesbaden,  24 . Juni . Ein Golf¬

spie! Deutschland-Holland gelangt kommen¬
den Sonntag hier zwischen repräsentativen
Mannschaften der beiden Länder zum Aus¬
trage.

Karlsruhe.  24 . Juni . 3 U der Sonn¬
tag den 5. Juli stattfindenden Karlsruher
Regatta meldeten sich 26 Vereine , 91
Boote mit 450 Ruderern . Mit Ausnahme
des 1. Achters, zu dem sich nur die Mann¬
heimer Amicitia meldete, kamen alle Rennen
zustande.

R e i m s , 24. Juni . Heute haben hier
die Sportfeste zu Ehren des internationalen
olympischen Kongresses, der seine Sitzungen
in Paris beendet hat , mit Vorführungen
und einem Frühstück begonnen. Am Abend
fand eine Theatervorstellung statt.

Kunst- und Wissenschaft.
Er ei f s w a l d, 25. Juni . Der Historiker

Professor Otto hat einen Ruf nach Marburg
als Nachfolger von Klebs erhalten.

Heer und Marine.
Der Chef des Kreuzergeschwa¬

ders Vizeadmiral Graf  v . 6p ee
kehrt zum Herbst in die Heimat zurück. Zu
seinem Nachfolger wirdKontreadmiral Gödeke,
z. Z . zweiter Admiral des ersten Geschwa¬
ders , ernannt . Zum Oberwerftdirektor in
Kiel wurde Kontreadmiral Wurmbach er¬
nannt.

Oxford,  24 . Juni . Anläßlich der
Gedächtnißseier für den Stifter und Wohl¬
täter der Universität wurden der Herzog von
Sachsen -Coburg zum Doktor ob civil law,
Geheimrat Ludwig Mitteis -Leipzig zum
Doktor of letters und Richard Strauß zum
Doktor ok rnusic promoviert.

Am Samstag werden die Maschinenge¬
wehre nebst Bespannung und Begleitpferden
der Maschinengewehr-Abteilung des 87 und
88. Infanterie -Regiments in Mainz verla¬
den, um nach dem bayrischen Truppenübungs¬
platz bei Hammelburg transportiert zu wer¬
den. Die Mannschaften beider Regimenter
folgen am Dienstag mit der Bahn . Unter
Generalleutnant Exzellenz Freiherr v. Hollen
werden an den Vormittagen Brigadeexerzie¬
ren stattfinden . An den Rachmitagen haben
die Maschinengewehrabteilungen Schieß¬
übungen für das Prüfungsschießen zum Kai¬
serpreis , an welchem nur die drei besten Ma¬
schinengewehr-Kompagnien vom 3. Armee-
Korps sich beteiligen dürfen.

Gesundheitspflege.
' Das zweijährige Kind einer aus Brasi¬

lien in Magdeburg zu Besuch eingetrosfenen
Frau Werner erkrankte an schwarzen Pocken.
Das Kind kam ins Krankenhaus . Gleichzei¬

tig wurden die Mutter und weitere fünf Per¬
sonen wegen Pockenverdachts isoliert und un¬
ter Beobachtung gestellt.

Gerichtssaal.
Bonn,  25 . Juni . Die Bonner Straf¬

kammer verurteilte den Rechtsanwalt Joh.
Linden , der Klientengelder unterschlagen und
zu hohe Gebühren gefordert hate, wegen Un¬
treue und Betrug zu 15 Monaten Gefängnis
und den Rechtsanwalt Peters , der einen
Bürgschaftsschein gefälscht hatte , zu 2 Mo¬
naten Gefängnis.

K o l m a r (Elsaß), 24. Juni . Vor dem hie¬
sigen Landgericht fand heute die Berufungs-
Verhandlung in dem Beleidigungsprozeß des
Reichstagsabgeordneten Wetterlö gegen den
Vorsitzenden des deutschen Wehrvereins , Gene¬
ral a. D. Keim, statt . Der letztere hatte in
einem Artikel des „Tag " vom 9. Januar von
einer „Schandpresie", „jämmerlichen Hetzern",
„Bastarddeutschen" „entartetenVolksgenosien ",
usw. gesprochen, wodurch sich Wetterlö , der
politische Direktor des Rouvelliste d'Alsace-
Lorraine beleidigt fühlte . Vom Schöffenm»«
richt war General Keim zu 200 Mark Geld¬
strafe verurteilt worden, wogegen er Berufung
einlegte . Das Landgericht änderte das Ur¬
teil in 30 Mark Geldstrafe bezw. drei Tage
Haft um.

Telegramme.
Unter Mordverdacht verhaftet.

Bochum, 25. Juni . In einem Roggen¬
felde in der Nähe von Höntrop fand man die
Leiche des Bergmanns Böckmann aus Höntrop.
Unter dem Verdacht des Mordes wurden Frau
Böckmann und ein Kostgänger verhaftet , der
mit der Frau eine Liebschaft unterhalten
haben soll.

Ein wenig geeigneter Sittenschutzmann.
Hamburg , 25. Juni . Hier wurde der

Kriminalschutzmann Hoefgen verhaftet . Hoef-
gen, der der Sittenpolizei zugeteilt war , wird
sich wegen Bestechung zu verantworten haben.
Weiterhin wird er beschuldigt, sich mit einer
Dirne , die er verhaften sollte, eingelassen zu
haben. Außerdem soll er von einer Pensions¬
inhaberin , die junge Mädchen verkuppelte
Schweigegelder angenommen haben.

Verbotener Vortrag.
Breslau , 25. Juni . Ein Vortrag des

Pfarrers Rieborowski , der gestern abend statt¬
finden sollte, ist durch die Behörden verboten
worden.

Der Beamtenstreik in Paris.
Paris , 25. Juni . Gestern abend erklärte

der Verkehrsminister , daß während der 10 Mi¬
nuten dauernden Unterredung mit der Abord¬
nung der Unterbeamten eine beiderseitige be¬
friedigende Lösung der schwierigen Fragen
gefunden wurde . Der Minister wird sich be¬
mühen, den Senat für dieses Arrangement
zu gewinnen . Der Schaden, der durch die Nicht¬
beförderung der Postsachen entstanden ist, wird
auf etwa 1 Mill . Francs geschätzt.

Ermordet aufgesunden.
New-Hork, 25. Juni . Ein reicher Fabrik¬

besitzer namens Wallo -Ballu aus Stampord
im Staate New-Pork ist gestern nacht auf der
Schwelle einer der elegantesten Nachtlokale
tot aufgefunden worden . Von unbekannten
Mörderhänden hatte er furchtbare Verlet¬
zungen am Kopfe erhalten . Die sofort ange-
stellte Untersuchung durch die Polizei führte
zur Verhaftung einer reichen Witwe , Helene
Anglo, in deren Gesellschaft Ballu noch kurz
vor der Tat gesehen wurde . Die Angelegen¬
heit erregt in der hiesigen Gesellschaft das
größte Aufsehen, zumal Ballu die verschieden¬
sten Ehrenstellen inne hatte . Er war Stadt-
rt von Stampord und spielte auch in der
Politik eine hervorragende Rolle.
Verhaftung von Pressevertretern in Durazzo.

Paris , 25. Juni . Der Korrespondent des
„Matin " meldet aus Durazzo, daß der Bericht¬
erstatter der Petersburger Telegraphen -Agen-
tur von Gendarmen festgenommen wurde , weil
er sich geweigert hatte , sich an den Schanzar¬
beiten zu beteiligen . Er selbst sei gleichfalls
verhaftet worden, weil er zu Gunsten seines
russischen Kollegen intervenieren wollte.
Dank dem Einschreiten des französischen Ge¬
sandten Fontenay seien jedoch beide wieder
freigelassen worden . Die Kontrollkommission
habe gegen das Vorgehen der Gendarmen Ein¬
spruch erhoben und Major Kroon habe Ent¬
schuldigungen ausgesprochen.

Veranstaltungen der Kurver¬
waltung.

Täglich Morgenmustk an den Quellen von
77, - 87 * Uhr.

Donnerstag : Konzert des Kurorchesters
von 4—57 * und von 8—10 Uhr . Abends
93/4 Uhr im Goldsaal Tanz -Reunion.

Freitag : Militärkonzert  der
Kapelle des 3. Schics . Drag .-Reg . Nr . 15
von 4—51l2 Uhr und 8—10 Uhr. Leucht-
lontäne.

Samstag : Militärkonzert  der
Kapelle des 3. Btl . Füs .-Reg . Nr . 80 von
4—577 und von 8—10 Uhr . Bei günstiger
Witterung nachmittags Promenadekonzert an
den Quellen . Im Kurhaustheater abends 8
Uhr „Der  lachende Ehemann ".
Operette in 3 Akten von Brammer und

Musik von Eysler.

Automobilgesellschaftsfahrten durch
den Taunus vom Kurhaus ab : Montag,
Mittwoch und Samsiag . Karten im Reise¬
büro Koch, Lauteren & Co., Louisenstr. 72.

Kurhaus Bad Homburg.
Freitag , 26. Juni.

Morgens 1/ä8 Uhr an den Quellen.
Dirigent : Herr Konzertm. Meyer.

1. Choral : „Allein zu Dir , Herr Jesu
Christ.“

2. „Soldaten-Blut“, Marsch Blon.
3. „Französische Lustspiel-

Ouverture “ Keler -Bela.
4. „Eva-Töchter“, Walzer Ziehrer.
5. Gebet „Verlass uns nicht“Kücken.
6. Potourri aus der Optte.

„Der Vogelhändler“ Zeller.
Nachmittags und Abends

Militär -Konzert
von der Kapelle des 3 Schles. Dragoner-

Regts . Nr . 15.
Leitung : Herr Obermusikmeister

Fr . Schmidt.
Nachmittags 4 Uhr.

1. „In Treue festl “ Marsch Macketanz.
2. Ouvertüre „Mireille“ Gounod.
3. „Geschichten aus dem

Wiener Wald “ Strauss.
4. Fantasie aus der Oper

„Rienzi " Wagner.
5. Ouvertüre zu „Der Geiger

von Tyrol “ Ganee.
6. ,Die beiden kleinenFinken*

Polka für 2 Pistons Kling.
7. Finale des 4. Akts aus

der Oper „Undine“ Lortzing.
8. Erinnerung aus dem „Mi¬

litärleben“ Reckling.
Abends 8 Uhr.

1. „Fest -Marsch.“
(Von Fr . Schmidt, Obermusikmeister im

3. Schles.-Drag .-Regt . Nr . 15.)
2. Ouvertüre zu „Ariadne “ Kling.
3 Internationale Suite Tschaikowski
4. „Alpenglühen“ Polka für

Pistons Rodenkirchen
5. Melodien aus der Oper

„Tannhäuser “ Wagner.
6. Ouvertüre z. ,Vasantasena‘Hauser.
7. „Rumänisches Liebesieben“

Walzer Jvanovici.
8. Fantasie aus der Oper

„Aida“ Verdi.
9. „Die sibirische Post“

Charakterstück Renner.
10. Potpourri aus der Optte.

,Der Graf von Luxenburg 'Lehar.
Leuchtfontaine.

Wetterbericht
Voraussichtliche Witterung . Wechselnde Be¬

wölkung, meist trocken, keine Temperatur-
Veränderung , westliche Winde.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evang . Erlöserkirche.

Der Wochengottesdienstin der Eelöserklrche
fällt heute wegen der noch nicht beendeten Repa¬
raturen aus.

Gottesdienst der israelitischen
Gemeinde

Samstag , den 27. Juni.
Vorabend
morgens 1. Gottesdienst

2.

7*/4 Uhr
7 .

10  .
nachmittags
Sabbatende

5 Uhr
940 „

An den Werktagen
morgens
abends

6i/« Uhr

zu
-mieien . Zu erfragen 2573a

“»»^orferlandstraße 26. Hinterh.

bon  Schöne Wohnung
Mieten eötI- auch 3 Zimmern zu ver

2641a
Erdorf,  Bachstraße 27.

8 Ziemer mit
Zubehör, Neben-

Neier Lage, 2 unm.
Haltestelle unter sehr

Ä » " Bedingungen zu verkaufen,

'  Zuoeyor , Reven-
*c- großer ertragreicher Obst-

^usgesamt ca. 3000 qm.)
freier Lage, 2 Min.

K ' zu» ~wlu yungen zu verlausen,
^ Lou? 7 ' Off. anI Fnld,^ouffenstraße 26. 2481a

2 kleinere Zimmer
im 1. Stock mit separatem Eingang,
für Bureau geeignet, sofort zu ver¬
mieten. Earl Deisel,
2192a Louisenstraße 44.

Elegante Villa
unmittelbar am Kaiser- Wilhelms -
Park , enthaltend 8 Zimmer, 4 Man¬
sarden, Bad , Balkons, Veranda,
Garten , elek. Licht, Gas ist erbteil¬
ungshalber zu billigem Preis mit
sehr kleiner Anzahlung zu verkaufen.
Näh. durch Heinrich Kleindienst,

Jmmobilien -Büro 2765a
Louisenstraße 94, Telefon 782.

Im ersten Stock meines Hauses

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör sofort zu ver¬
mieten. Ebenfalls eine Seitenbau¬
wohnung daselbst ver 1. Juli

Emanuel Wertheimer,
2657a Louisenstraße 41.Schöne 1989a

2 Zimmer-Wohnung
an ruhige Leute zu vermieten. Näh.
Ferdinands -Anlage 1 Vorderst. II.

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten.

Theodor Jäger , Malermeister
2112a Am Schloß 4.

Schöne ZZtmmerw jhnung
mit Zubehör sofort zu vermieten.
1345a Höhestraße i3vs.

Saalburg strotze 2
ist eine

Zwei-Zimmerwohnung
mit Zubehör per sofort zu vermieten.

Zu erfragen
997a Lastillostr 8.

3 Zimmerwohnung
neu hergerichtet sofort zu vermieten.

I . Kern , Schuhladen
2285a Louisenstraße 67.

1 große Mansarde 2193a
unmöbliert sofort zu vermieten.
Carl Deisel , Louisenstraße 44.

Gur möbl. Zimmer
zu vermieten. 1665a

Louisenstraße 837* II.

Schöne sonnige
3 Zimmer-MchniW

Wasser, elektrisch Licht und allem
Zubehör zu vermieten. 1566a
Götzenmühlweg Nr. 2, Kirdorf.

Möblierte

3 Zimmerwohnung
mit Kücke und allem Zubehör, große
Veranda für. die Sommermonate so¬
fort zu vermieten. 2748a

Louisenstraße 145.
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AllftoWe hüesdmd
Wiesbaden.

Wir legen einen Teilbetrag von nom. 5 000 000 M der neu
auszugebenden4% Schuldverschreibungen der Naffamschen .̂andesbank
„26. Ausgabe" zum Vorzugskurse von 88.40°/° ^Börsenkurs 99 /°)
in der Zeit vom 18. Juni bis 11. Juli 1914 einschließlich zur
öffentlichen Zeichnung auf.

Die Anleihe ist unkündar bis l . April 1923.
Zinstermin: 1. April und 1. Oktober.
Die Stücke können sofort bezogen werden

Zeichnungen können erfolgen:
her ftmmtfaffe der Nassauischen Landesbank in Wiesbaden, be-

fämtlichen Landesbankstellenund den Sammelstellen der Nassauischen Spar¬
kasse; ferner bei den meisten Banken und Bankiers. Die näheren Zeich¬
nungsbedingungen sind daselbst erhältlich. ^ , f4rih

Die Schuldverschreibungender Nastamschen Landesbank sind
mündelstcher,

sie werden vom Bezirksverband des Regierungsbezirks
Wiesbaden garantiert . „

Wiesbaden,  den 12. Juni 1914. “bb
Direktion der NassauischenLandesbank.

Wichtig für Erfinder.
Kostenlose, gewissenhafte Beratung !und Prüfung neuer

Ideen und Erfindungen , auf Grund langjähriger hervor¬
ragender Erfahrungen , Erwirkung und Verwertung von Patenten,
rphrauchsmustern und Warenzeichen für alle Lander
Gutachten etc. durch Patent - u. Techn. Büro Conrad Köchlmg Ing.
Mainz, Bahnhofstrasse 3. Telefon 2754. Mitglied des „Deutscher
Schutzverband für geistiges Eigentum .« ff. Referenzen , infor¬
mierende Broschüre kostenfrei.

für die ronrmt Jahreszeit| Homburger Gewerbeverein.
General-Vers ammlung

am Freitag , den 26. Juni 1914, abends 9 Uhr im Schützenhofe.
Tages - Ordnung:

1. Jahresbericht
2. Rechnungsablage, Prüfungsberichtu. Voranschlag für 1914/15.
3. Wahl für die ausscheidenden Vorstandsmitgliederund der

Rechnungsprüfer.
4. Bericht der Abgeordneten über die General - Versammlung

Niederlahnstein.
5. Festsetzung einheitlicher Preise im Baugewerbe.
6. Anträge, die bis zum 22. ds. eingereicht werden müssen.
7. Verschiedenes.

Wir laden unsere Mitglieder und die Handwerker-Vereinigungen s«
zahlreichem und pünktlichem Besuch ein. 2731

Der Vorstand.

Ws jiist-nnii Sannenbab

Sandalen
Segeltuch, mit Fleck

23/24 M 1.— 25/30 M 1.35
31/35 M 1.50 36/42 M 1.75
braune Ledersandalen m. Fleck
23/24 M 1.50 25/26 M 1.79
27/30 M 2.— 31/35 M 2.25
36/42 M 3.— 43/46 M 3.55
starke Stratzensandalenm. Fleck

in schwarz und braun
23/24 M 2.— 25/26 M 2 59
27/30 M 3.— 31/35 M 3.59
36/42 M 4.59 43/46 M 5.59
braune Flexible Sandalen

sehr leicht und bequem
36/42 M 4.— und M. 4.59
43/46 M 5.— und M 5.59

Tordpantoffel mit Fleck
36/42 M 1.— 43/46 M 1.59
Lederpantoffel mit Fleck

in schwarz und braun
36/42 M 2.59 und M 3.59
42/46 M 4.— und M 4.59

Lederspangenfchuhe
36/42 vonM 2.69 bis M 5.59

Halbschuhe zum schnürenu. knöpfen
in braun und schwarz

36,42 von M 3 und M 7.59
empfiehlt

Karl Bickel
Schuylager t1

Rind'sche Stiftsgasse 20.

Danksagung.

Für die vielen Bewüse herzlicher Teilnahme bei der Be¬
erdigung meines innigstgeliebten Gatten, unseres treubesorgten
Vaters, Schwiegersohnes und Schwagers des

Kgl. Amtsgcriihtssctzretüls Kitz Meiutze
sagen wir hiermit herzlichen Dank.

Margarethe Meinke geb. Privat und Kinder.
Familie T. Privat . ^

GM

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme bei

dem Hinscheiden und der Beerdigung unseres unvergeßlichen

Herrn Heinrich Ruckelshaus
sowie für die zahlreichen Blumenspenden sagen innigsten Dank.

Bad Homburgv. d. H., den 25. Juni 1914.

Familie Knaab und Ruckelshaus.

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem plötzlichen Hinscheiden und der Beerdigung unseres un¬
vergeßlichen

Herrn Hermann Höschler
sagen wir Allen, insbesondere Herrn Dekan Holzhausen für die
trostreichen Worte am Sarge des Enschlafenen, unseren auf¬
richtigsten Dank.

Bad Homburg v. d. H., den 25. Juni 1914.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

bei Dornholzhausen 2329
ist täglich geöffnet.

Haltestelle der elektrischen Bahn Dornholzhausen, Sonnenbadstraße.

1603
Schöne

ASMWS Zprevgkri
(gimmerzierspargel)

sowie

Kcgrnien, folidicn
und fudifini

für Beete.
Zu haben bei

Max Bauer.
Gärtnerei

Gonzenheim.

Laden
sofort zu vermieten.
558 Louisenstraße 78.

- Ueberall hört man, wie gut Zucker •
OrigtnoüKrtuter - Haarwasser bei dün¬
nem, schwachem oder sprödem Haar , bei Kops¬
schuppen, Juckreiz undHaarausfall
m Tausende verdanken ihm ihr schöne- ,
prachtvolles Haar ; verhütet vorzeitiges Er.
grauen und Brechen der Haare , belebt und
erfrischt wunderbar die Kopsnerven und stärkt
den Haarbodcn . Von ersten Autoritäten warm
empfohlen. Fl . M. 1.25, M. 1.75 u. M. 2.50.
Dazu Zuoker ’s lomb. KrSuter -Sham-
□oon .to®afet 20 Pf . Grotzartige Wirkung,
von Tausenden bestätigt. Echt bei
Otto Do ltz, Carl Mathay.

®ratis erbält jedrFutzfchweitz-leidende eine Probe von dem
Schweißpulver

Köhler-trocken
welches über die echten Köhler¬
fohlen gestreut wird. 2762
Zu haben im BIP " Sckuhhaus
Jakob Strauß WH

Verschiedene Parzellen
Heugras

abzugeben. 2808
Walther, Augusta-Allee 2.

Grammophon
zu verkaufen. •2910

Elifabethenstratze 41, II.

®ökönnen noch einige Schülerund Schülerinnen an
gründl. franz. Unterricht

u. Nachhilfestunden
teilnehmen.Frau ©. Försterling,

Louisenstraße 161 III . (2913

Veranlwortltch für die Redaktion: Friedrich Nachmann; für

Moderne
5 Zimmerwohnung

II . Etage mit 2 Giebelzimmern,
Mädchen- Zimmer und reichlichem
Zubehör per 1. Juli zu vermieten.
1427 Ferdinands-Anlage 19a.

den Annoncenteil Otio Gittermann; ®tu

chemische Waschanstalt
gegründet 1887

J. Küchel
Bad Homburgv.d.H., Louisenstr.21, Telef.331.
Schöne Ausführung , schnelle Bedienung

. . Massige Preise . —
1519

Druckarbeiten
jeder Art fertigt in geschmackvoller Ausführung

— zu billigen Preisen die ^

„Taunnsboten“-Druckerei
Audenstrasse Nr. 1 Telefon No

Seit über 25 Jahren ist 2188

Lanolin-
Cream

in Tuben u. Dosen

Marke
,PfeiIring‘

in allen Apotheken
Drogerien und Friseurge¬

schäften erhältlich,

das unübertroffen Beste zur Hautpflege.
Verein. Chem.WerkeA.-G.̂ iCeSr ^ Ä “’'

Verheirateter Schuhmacher
sucht für Meister oder Schuhgeschäft
Arbeit mitzumachen. Näh. in der
Exped. d̂s. Blattes unter 2918.

Aushilfe
für Freitag Vormittag . 2916

Chr. Pfaffenbach.
Allein -Mädchen,
das gut kochen kann und gute Zeug¬
nisse besitzt, sucht Stelle .bis l .Juli.
Offerten unter H. D. 2912 an die
Expediton dieses Blattes.

Gesucht nach Berlin ein
imiktlijssiges Fräulein

zu einem kleinen Kinde. Offert, an
Villa Nova

Kaiser-Friedrich-Promenade 53
Zimmer Nr. 6 2914

Borz ust. zwischen8—9 Uhr abends.

Der zweite Stock
mit 3 Zimmern, Mansarde und
Zubehör vom 1. Okt. zu vermieten.
2703a Elisabethenstraße 38.

Möbliertes Zimmer
mit oder ohne Pension zu vermiet̂ '
2909a Promenade 1, I . St^

Wohnung
Louifenstratze 39, 2. Stock»

per 1. Juli zu vermieten. 1̂ 3
Näheres bei K i l b.

Eine Wohnung
2 Zimmer mit Küche und Zubetz'
elektr. Licht. Wasser zu vermre
2058a Kndorferstraße

2 möbl. Zimmer
zu vermieten. ac.
1670a Louisenstraße 75, II

Erdöl

Neu Hergericht. Wohnung
von2 Zimmern. Kammer und Küche
mit Zubehör per 1. Juli zu ver¬
mieten. 2449a

_ Wallstraüe Nr . 7.
ck und D-rlag Schudt's Buchdruckerei Bao Homburg v. d. H
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